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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Räumung des Fluder- und Hirtengrabens
zwiſchen Hinter und Mittelſtraße ſoll

am Sonntag, den 21. d. Mts.
vormittags 11 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer vergeben werden.

Annaburg, den 17. Juni 1908.
Der Gemeindevorſteher.

Bekanntmachung.
Sämtliche Grundbeſitzer der Holz, Streu und

Hutungs Abfindung fordere ich hierdurch auf, alle
Ueberfahrten, welche unzuläſſig ſind,

ſpäteſtens bis I. Juli er.
iſtsmäßig herzuſtellen (Röhrenweite 30 em), an

Reitzenſtein.

Annaburg, den 19 Juni 1908.
S Wilh. Riethdorf, Deputierter.

c vvWhk -—ä-Politiſche Rundſchan.

Denktſchland. Wie franzöſiſche und engliſche
Blätter berichten, ſoll Kaiſer Wilhelm gelegentlich
des Regiementsererzierens in Döberitz in Gegen
wart der fremden Militär Attaches geäußert haben,
es ſähe ſo aus, als wolle man das Deutſche Reich
einkreiſen und herausfordern. Deutſchland habe
noch nicht zu fechten verlernt und immer am beſten
gefochten, wenn es gezwungen war, ſich nach allen
Seiten zu verteidigen. Wenn jemand Krieg mit
uns haben wolle ſo möge er nur kommen, Deutſch
land ſei bereit. Dieſe Worte ſollte der Kaiſer mit
ſo lauter Stimme geſprochen haben, daß alle fremd
ländiſcher Attaches ſie hören mußten. Wie halb
amtlich dazu erklärt wird, hat der Kaiſer ſolche

S

oder ähnliche Aeußerungen nicht getan. Gleichwohl

infolge dieſes kriegeriſchen Gerüchts Aufregung
Des 20jährigen Regierungsjubiläums un

Reiches, ſondern auch vielfach die des Auslandes
gedacht, und wir können es auch jetzt wieder mit
Genugtuung konſtatierer, daß auch in dein aus
ländiſchen Stimmengewirr die freundlichen Aeußer
ungen überwiegen.

Nach dem Geſamtergebnis der Wahlen zum
preuß. Abgeordnetenhauſe wurden am 16. d. Mts.
gewählt Konſervative 150, Zentrum 104, National
liberale 64, Freikonſervative 60, Freiſ. Volkspartei 28,
Polen 15, Freiſ. Vereinigung 8, Sozialdemokraten 6,
bei keiner Fraktion 5, Dänen 2. Eine Stichwahl
muß vorgenommen werden. Von den zwölf
Abgeordneten,
Landtag entſendet, ſind elf endgültig gewählt worden,
und zwar ſechs Freiſinnige und fünf Soztaldemo-
kraten Der zwölſte Abgeordnete (Wahlkreis Moabit)
wird erſt aus Der Stichwahl hervorgehen, in Die
der freiſinnige Prediger Dr. Runze mit dem
demokraten Hoffmann gelangt iſt. Jn Rirdorf
Schöneberg und Charlottenburg haben die Frei
ſinnigen, in TeltomBeeskow die Konſervativen end
gültig geſtegt.

Der neue Landtag wird am 26. und 27.
d. Mts. zu einer zweitägigen formellen Tagung
zum Zwecke ſeiner Konſtituterung zuſammentreten.
Bei dieſer Gelegenheit ſeit an ein merkwürdiges
hiſtoriſches Zuſammentreffen erinnert. Genau vor
zwanzig Jahren, am 27. und 28. Juni 1888, war
der preußiſche Landtag ebenfalls zu einer zwei
tägigen außerordentlichen Seſſton zuſammenge
treten um den Eid des neuen Königs Wilhelms II.
auf die Verfaſſung entgegenzunehmen.

Dem bayeriſchen Landtag iſt am Mittwoch
vormittag der unter dem Vorſitz des Prinz- Regenten
vom Staatsrat genehmigte Geſetzentwurf über die
Einführung des Proportionalſyſtens bei den Ge
meindewahlen zugegangen. Die Einführung ſoll

die Berlin fortan in den preuß.

herrſcht jenſeit der Vogeſen und jenſeit des Kanals
bei Gemeinden über 4000 Einwohner obligatoriſch,
und 4000 fakultativ erfolgen.

Der Alterspräſident des deutſchen Reichs
tags Ulrich v. WinterfeldMenkin iſt im 86. Lebens

ſeres Kaiſers hat nicht nur die geſamte Preſſe des

Sozial
wergn ſtaltete Verſan

ausgerufen. Muley Hafid

jahre auf ſeinen Gute Menkin im Kreiſe Prenzlau
geſtorben. Alterspräſident im Reichstag wird nach
dem Tode des Abg. v. Winterfeld der Zentrums
abgeordnete Hompeſch, der im 82. Lebensjahre ſteht.
Nach Hompeſch iſt der freiſinnige Abgeordnete
Albert Träger, der am 12. Juni ſein 78. Lebens
jahr vollendete, das älteſte Mitglied des e

Atalien. Die erneuten Verſuche der Regierung
in der Provinz Parma zwiſchen den Grundbeſitzern
und den land wirtſchaftlichen Arbeitern eine Eini-
gung herbeizuführen, ſind am Wiederſpruch der
Arbeiterſchaft geſcheitert. Die Regierung erklärte
infolgedeſſen, ſte werde zur Verhütung einer Hungers
not die Ernte durch das Militär einbringen laſſen.
Die Arbeiterſchaft nimmt eine drohende Haltung an.

Afrika. Jm nördlichen Marokko haben faſt
alle bedeutenden Stämme, ſowie eine von Raiſuli

ſammlung Muleny Hafid Sul
in

erlaſſen, in der es heißt, daß die Marokkaner die
Verpflichtung hätten, die mit den Europäern ge
ſchloſſenen Verträge zu achten, allerdings unter der
Vorausſetzung, daß die Europäer ſich keine Ueber
griffe erlaubten.

Aſten. Die Lage in Perſien wird mit jedem
Tage ernſter. Der Schah trifft in ſeinem vor der
Hauptſtadt Teheran befindlichen Zeltlager Anſtalten,
um die Stadt zu belagern und ſo ihren und der
Parlamente Gehorſam zu erzwingen. Die Parla
mentspartei iſt aber nicht untätig geblieben ſie hat
einen allgemeinen Widerſtand organiſtert und es
verlautet daß etwa 15 000 Bürger bewaffnet und
zur Verteidigung der Verfaſſung gegen die Ueber
griffe des Schahs bereit ſeien. Die in Teheran
lebenden Europäer haben angeſichts der ſehr ernſten
Lage Schutz in der engliſchen und franzöſiſchen
Botſchaft geſucht. Man befürchtet jeden Augenblick
den Ausbruch eines Verzweiflungskampfes.

Ungleiche Brüder.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

(I4. Fortſetzung.

4. Kapitel
Am folgenden Morgen ſchritt Eugen wieder

den Gartenweg entlang. Er entſchuldigte dieſes
Beginnen vor ſich ſelbſt, indem er ſich einredete,
er müſſe Violetta ſprechen, um ihr mündlich mit
zuteilen, daß ſie ſein Haus zu verlaſſen habe.
Ganz ruhig, kurz und bündig wollte er ihr dies
ſagen. Sie ſollte fort, ſo bald als möglich und
dann, ſo nahm er ſich feſt vor, wollte er
gar nicht mehr an ſie denken.

Langſam und nachdenklich ſchritt der junge
Mann dahin, als ihn ein leiſes Geräuſch auf
blicken ließ. Drüben, an der anderen Seite des
Weges ſaß Violetta in einem ziemlich hohen
Eichbaum, und bemühte ſich, ein aus wenigen
rohen Brettern zuſammengefügtes Futterkäſtchen
an den vorſpringenden Aſt zu befeſtigen. Sie
war ſo vertieft in ihre Arbeit, daß fie Eugen erſt
gar nicht bemerkte. Doch er fühlte plötzlich eine
jähe Angſt, das Mädchen könnte herabſtürzen und
rief ohne Beſinnen hinüber „Um Gotteswillen,
Fräulein, was machen Sie denn da oben

Jetzt erſt ſah Violetta von ihrer Beſchäf
tigung auf.

„Es iſt nur wegen der Vögel,“ rief ſie zurück.

ja kein Körnchen Futter bei dem hohen Schnee,
und unten werden ſie immer von den Katzen
bedroht! Deshalb kletterte ich da herauf.“

Das junge Mädchen ſchickte ſich ſogleich an,
den luftigen Platz zu verlaſſen. Sie tat es mit
einer Geſchmeidigkeit, die Eugen in Erſtaunen
ſetzte, und als Violetta raſch herüberkam, atmete
er wie befreit auf.

„Ah, ich habe aber Angſt gehabt,“ mur-

melte er. t„Um mich?“ lächelte ſte und ſtreckte ihm wie
einem guten, alten Kameraden die Hand hin,
während wieder eine verräteriſche Glut das rei
zende Geſichtchen überflog.

Und als ſie dann die prachtvollen, ſchwarzen
Augen zu ihm aufſchlug, als ihre Blicke ſekunden
lang aneinander hingen, wurde Eugen ganz
verwirrt. Vergeſſen war plötzlich alles, was er
ihr ſagen wollte, vergeſſen ſeine Bedenken, ſeine
Vorſätze, vergeſſen die ernſte Warnung des Bruders
Er befand ſich wie in einem Bann, während
er die kleine Hand Violettas mit feſtem Druck
in der ſeinen behielt. Dieſem Blick gegenüber
ſchwand alles dahin, was ihn eben noch lebhaft
beſchäftigte Er ſah nur das ſchöne Geſicht des
Mädchen mit den kurzen, krauſen Haaren, die
ein wenig in die Stirn ſielen, ſah den kindlichen
Ausdruck dieſer reinen Züge, und begriff in
dieſen Moment nicht, wie er auch nur einen
Augereblick an der Unſchuld Violettas hatte zwei
feln können, dieſes Mädchen, das da vor ihm

„Die armen Dinger dauern mich ſol Sie finden ſtand wie der verkörperte Frühlingstag, wie die

Knoſpe, die nur auf den wärmenden, belebenden
Sonnenſtrahl wartet, um die Hülle zu ſprengen
und aufzublühen in leuchtend reitner, farben-
prächtiger Schönheit! Nein, was auch gegen ſie
ſprechen mochte, etwas Unehrliches war es ſicher
nicht, das ſie nächtlicherweiſe hinaustrieb aus dem
ſchützenden Hauſe. Denn wenn dieſe Augen logen,
wem ſollte man dann noch glauben

Minutenlang herrſchte Schweigen zwiſchen
beiden. Sie ſchauten ſich nur an, als gäbe es

ringsum nichts anderes mehr. Zukunft und Ver
gangenheit, Welt und Menſchen verſanken vor
ihnen, nur die Gegenwart blieb, und beide fühlten,
daß ſie in dieſer Minute glücklich waren.

Violetta unterbrach zuerſt die tiefe Stille.
„Sie machen wohl eine kleine Morgenprome

nade Herr Mertens
Man merkte es ihr an, ſie dachte an etwas

ganz anderes, ſie zwang ihre Gedanken; und als
ſie keine Antwort erhielt, fuhr ſie fort. „Wie ſoll
ich Jhnen nur danken für Jhre große Güte
en ſandten Sie uns wieder eine Flaſche

ei t„Von dem Wein haben Sie wahrſcheinlich
keinen Tropfen getrunken,“ unterbrach er ſie raſch,
und ungewollt klang aus ſeiner Stimme eine
gewiſſe Schärfe und Gereiztheit heraus Der
alte Verdacht wollte ſich doch wieder regen. Sie
waren ja geſtern nicht zu Hauſe. Jch trat bei
Jhnen ein, die leere Flaſche ſtand auf dem Tiſch
und ihr Vater ſchlief.“

Violetta ſenkte den Blick zu Boden Jn



Schwere Unwetter
ſind am Mittwoch über einzelne Teile Deutſchlands
niedergegangen und haben wiederum großen
Schaden angerichtet. Jn Duisburg ſchlug der
Blitz in eine Anzahl fahrender Eiſenbahnwagen
und beſchädigte ſie ſchwer. Mehrere öffentliche Ge
bäude und Privathäuſer wurden von dem orkan
artigen Sturme arg mitgenommen Waſſermaſſen
drangen in die niedrig gelegenen Häuſer und
füllten die Keller ſowie die unteren Räumlichkeiten

Jn Dresden richtete ein Stunden anhaltendes
ſchweres Gewitter mit ſtarke Hagel erheblichen
Schaden an. Der prächtige alte Baumbeſtand des
königlichen Gartens gleicht einem großem Schlacht
felde. Auf dem ſtark beſetzten Vergnügungsdampfer
„Baſtei“ wurde der Steuermann Hempel vom Blitz
er ſchlagen. Von einem ſchweren Hagelwetter
wurden die öſtlichen Vororte von Berlin betroffen.
Das Korn liegt wie niedergemäht am Boden Jn
den Anlagen bei Treptow wurden durch den
Sturm und Hagel Zweige von den Bäumen
heruntergeriſſen; in den Gärten wurden die Obſt
anſätze vernichtet. Auch das auf den Feldern
ſtehende Gemüſe hatte empfindlich gelitten. Jn
der Gegend von Cönnern, links der Saale, hauſte
ein furchtbares Hagelwetter. Die Obſt, beſonders
die Kirſchenanlagen wurden total zerſchlagen. Auch
in den Gärten liegt alles zerſchlagen und am abend
lag der Hagel in jener Gegend noch 10 20 Zenti
meter hoch. Daneben trugen zahlreiche Gebäude
zum Teil ſchweren Schaden davon. Im Norden
und Weſten der Provinz Hannover gingen heute
nachmittag ſchwere Unwetter nieder. In der Lüne
burger Heide liegen alle Halmfrüchte danieder.
Große Maſſermengen haben ſchweren Schaden an
gerichtet. Durch Blitzſchlag entſtanden viele Ge
bäudebrände. Jn der Umgegend von Eſſen rich
teten furchtbare Unwetter gewaltigen Schaden an.
Jn Bottrop ſchlug der Blitz in eine Baubude.
Es wurden ein Handlanger getötet und mehrere
andere Perſonen verletzt. Auch in Holland wütete
ein ſchweres Unwetter. Mehrere Todesfälle durch
Blitzſchlag ſind gemeldet. Jn Weiderich ſtürzten
infolge des ſtarken Sturmes mehrere Häuſer ein
Aus Mailand wird gemeldet, das in der benach
barten Ortſchaft Affort ein furchtbarer Wirbelſturm
wütete. Ein 10 Meter hoher Fabrikſchornſtein und
zahlreiche Häuſer wurden umgeworfen. Vierzehn
Perſonen wurden ſchwer verletzt. Jn der öſtlichen
Umgebung von Paris richtete ein von Hagelſchlag
und Wolkenbruch begleiteter Wirbelſturm große
Berheerunger an Eine Anzahl Perſonen wurden
ſchwer verletzt.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 16. Juni. Bei der geſtrigen Land

tagswahl, die für den Wahlbezirk Liebenwerda
Torgau in Torgau erfolgte, wurden 748 Stimmen
abgegeben, es wurden gewählt Oberſtleutnant Bock
von WülfingenUebigau mit 373 und Herr Ritter
gutsbeſitzer Graß Zwethau mit 374 Stimmen, l zer
ſplittert. Die ſozialdemokratiſchen Wahlmänner
waren nicht erſchienen

Torgan, 18. Juni. (Schwurgericht.) Heute
vormittag 9 Uhr begann vor dem hieſigen Schwur
gericht die Verhandlung gegen die z. Zt. hier in
Haft befindlichen Grubenarbeiter Albert Tauſcher
und Otto Gutewort aus Wildgrube bei Beuterſitz,
die beide ſich wegen Körperverletzung mit tödlichem
Ausgange zu verantworten haben. Am zweiten

Schwurgerichtstag (Freitag) wird noch gegen den
früheren Landbriefträger Otto Adam aus Kemberg,
der ſich ebenfalls hier in Unterſuchungshaft befindet,
wegen Verbrechens und Vergehens im Amte ver
handelt werden.

Torgan, 18. Juni. Ertrunken iſt heute in der
Nähe von Roſenfeld der Arbeiter Otto Blüthgen
von dort, der während des Grasmähens bei dem
er gelegentlich beſchäftigt war, ein Bad in der Elbe
nehmen wollte. Anſcheinend iſt Blüthgen zu er
hitzt ins Waſſer gegangen, ſo daß er einen Schlag
anfall erlitt und ertrank. Der Ertrunkene war un
verheiratet und 24 Jahre alt. Er wurde ſonſt in
der hieſigen Maſchinenfabrik Stoll beſchäftigt. Bei
Auffindung der Leiche wird gebeten, entſprechende
Meldung an Herrn Hermann Blüthgen in Zwethau
gelangen zu laſſen.

Sitzenroda, 17. Juni. Under der Anſchuldigung
an den Schulkindern Sittlichkeitsverbrechen begangen
zu haben, kam der hieſige erſte Lehrer in Unterſuch
ungshaft.

Dommitzſcy, 17. Juni. Unter dem Verdachte,
den Eiſenbahnfrevel am 28. Mai auf der Strecke
Vogelgeſang- Dommitzſch verübt zu haben, wurde
geſtern nachmittag ein hieſtger Muſikerlehrling ver
haftet. Das Königsſchießen der hieſigen Schützen
gilde findet am nächſten Sonnabend und Sonntag
ſtatt. Bei der hier abgehaltenen Pferdemuſterung
wurden von 62 vorgeführten Pferden 37 für den
Kriegsdienſt für tauglich befunden

Aebigan, 17. Juni. Hier fand eine Verſamm-
lung des Bürgervereins ſtatt, auf deren Tagesord
nung die Amtsniederlegung der Stadtverordneten
ſtand. Nachdem einige Stadtverordneten ihre Hand
lung motiviert hatten, wurde dieſelbe von der Ver
ſammlung einſtimmig gutgeheißen und Beſchluß ge
faßt dahin lautend, an den Miniſter eine Eingabe
zu machen, worin für Uebigau eine Verwaltung ge
fordert werden ſoll, wie ſie die Städteordnung vor
ſchreibt.

Gallin, 17. Juni. Als geſtern nachmittag
gegen 5 Uhr der Gutsbeſitzer Guſtav Mahlow aus
Jſerbegka mit ſeinen Leuten auf den hieſigen
Wieſen eine Fuhre Heu aufgeladen hatte und im
Begriff war, dieſes Zu befeſtigen, wozu der ſogen.
Heubaum bereits am Wagen aufgeſtellt und von
der auf dem Wagen ſtehenden 19jährigen Tochter
des Schmiedes Seidel aus Prühlitz hochgezogen
werden ſollte, traf ein Blitzſchlag den Baum, fuhr
an dieſem hinab und traf das Mädchen, welches

oft et Wenn Wagen el.
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ſcheu gewordenen Pferde
Wagen davon. Nur mit Mühe gelang es die
Diere aufzuhalten und vom Wagen zu löſen.
Dieſer und das Heu wurden ein Raub des Feuers.

Wittenberg, 16. Juni. (Verunglückt.) Beim
Legen des zweiten Geleiſes auf der Eiſenbahnſtrecke
nach Falkenberg fiel geſtern nachmittag unweit Prüh
litz von eirrer Lore eine Schwelle herab und traf
den Arbeiter Birke vom Petersberge bei Halle ſo
gegen den Leib, daß er ohnmächtig zuſammenbrach
und ſpäter noch in das Paul-GerhardtStift hier
aufgenommen werden mußte.

Wittenberg 17. Juni. (Beim Baden ertrunken.)
Geſtern gegen Abend ging der 16 jährige Sohn Max
des Steuerbeamten Simon mit zwei Altersgenoſſen
nach dem großen Anger, wo ſie unterhalb der Räh
meſchen Badeanſtalt in die Elbe gingen und badetent.
Während die beiden Freunde, ſo ſchreibt das, Wittenb.
Tagebl. an ſeichter Stelle ſich aufhielten, ſprang
der des Schwimmens unkundige S. vom Buhnen

mit dem brennendenSee

kopf direkt in den Strudel, wo er ſofort unterging
und ertrank. Die Leiche iſt noch nicht geborgen

Deſſau 16. Juni. Gift in Kindeshand. Eine
in der Böhmiſchen Straße wohnende Frau erhielt
vom Arzt Opium verordnet. Jhr 3 Jahre altes
Söhnchen ging, während die Mutter ſchlief, mit der
Flaſche auf die Straße Dort trank der 5 Jahre
alte Sohn des Arbeiters Mertens die Flüſſigkeit
aus. Jm Krankenhaus, wohin man das ſchwer
verletzte Kind ſchaffte, iſt es bald darauf geſtorben.

Deſſan. Für das Denkmal der Gefallenen in
Südweſtafrika ſind in Anhalt rund 3000 Mk. durch
freiwillige Gaben aufgebracht worden.

Köthen, 15. Juni. Der Wind brachte es an
den Tag. Ueber eine ergötzliche Diebſtahlsgeſchichte
berichtet die „Köth. Ztg.“: Einer hieſigen Fabri
kantenfrau war vor einiger Zeit ein wertvoller, mit
Spitzen beſetzter Unterrock geſtohlen worden, irgend
welchen Verdacht hegte ſie nicht. Als ſie geſtern
nachmittag in der Heinrichſtraße ſpazieren ging, be
gegnete ſie threm früheren Dienſtmädchen. Jn dieſem
Augenblick kam ein heftiger Windſtoß, der die Röcke

des Mädchens aufblähte, und ſtehe da leuchtete
dort plötzlich der längſt vermißte Unterrock hervor.
Einem hinzugezogenen Schutzmann legte das Mäd
chen bei einem in einem Hausflur vorgenommenen
Verhör ein Geſtändnis ab und gab gleichzeitig frei
willig den geſtohlenen Rock heraus

Staßfurt, 14. Juni. (Unglücksfall.) Jn einer
hieſigen chemniſchen Fabrik ſtürzte heute früh der ca.
40jährige Arbeiter Danzig auf bisher ungaufgeklärte
Weiſe in einen Bottich mit kochender Lauge und
fand darin ſeinen ſofortigen Tod. Als die Arbeits
kameraden des D. ſein Fehlen bemerkten und nach
ihm ſuchten, fanden ſie in dem Bottich nur noch
Teile ſeines Körpers, die ſie herausfiſchten. Der
Verunglückte hinterläßt Frau und 7 zum größten
Teil noch unerzogene Kinder.

Taucha, 16. Juni. (Sturz in grauſige Tiefe.)
Der beim Eſſenbau der chemiſchen Fabrik in Taucha
beſchäftigte Eſſenmaurer Max Eidner aus Schönte-
feld bei Leipzig iſt von dem Gerüſte abgerutſcht
und 40 Meter in die Tiefe geſtürzt. Er lebte nur
noch wenige Minuten.

Laucha a. A. (Der „Wunderdoktor“ als Un
hold.) Jm benachbarten Burgſcheidungen erkrankte
ein etwa 13jähriges Mädchen an der Kopfroſe und
begab ſich am 2. Pfingſtfetertag auf Anraten der
Mutter zu einem in der ganzen Gegend als „Wunder
doktor“ bekannten Greiſe von 70 Jahren, um ſich

das Leiden durch „Beſprechen heilen zu laſſen
Als die Tod geraume Zeit ausblieb, machte ſich
auch die Mutter zur Wohnung des Greiſes auf
und ertappte dieſen, als er ein ſchweres Sittlichkeits
verbrechen an dem Kinde beging. Am folgenden
Morgen hatte ſich der Lüſtling mit Lyſol vergiftet

Exfurt. (Unnatürliche Mutter.
rige Frau bot am Mittwoch ihr etwa 1 Wochen
altes Töchterchen im Gaſthaus zit Melchendorf allen
Ernſtes verſchiedenen Gäſten zum Geſchenk an. Da
ſich kein Abnehmer fand, ging ſie in der Richtung
nach Windiſchholzhauſen davon. Bald darauf
wurde das Kindchen am „Kieſelgraben“ ausgeſetzt
von Landleuten gefunden.

Sangerhaunſen, 15. Juni. Ein neugieriger
Junge. Der Lokomotivführer K. erzählt der „Saäng.
ztg.“ folgendes Erlebnis Jn der Gegend von
örderſtedt ertönte plötzlich die Notbremmſe. Wie mit

einem Ruck hielt mitten im freien Felde der Zug.
Nachdem die zuſammengerüttelten Reiſenden ſich
vom erſten Schrecken erholt hatten, ſtürzte alles an
die Fenſter mit der angſtvollen Frage „Was iſt

welchem Lichte mußte ſie dem Manne erſcheinen,
der ſo ernſt prüfend vor ihr ſtand! Sie fühlte
es, die Frage nach ihrem Tun brannte ihm auf
den Lippen und Angſt und bange Zweifel bemäch
tigten ſich ihrer. Sie konnte ja einfach ſagen:
„Jch gehöre dem Zirkus an, ich muß arbeiten,
um Geld zu verdienen bin ich deswegen
ſchlecht weil ich auf dieſe Weiſe für meinen
Unterhalt ſorge?“ Aber die erklärenden Worte
wollten ihr nicht über die Lippen. Würde Eugen
Mertens ihr glauben, wenn ſie ihm verſicherte
daß nichts in ihrem Leben ſei, was das Licht des
Tages zu ſcheuen hätte? Nein, er würde ihr
nicht glauben, er kannte ſie ja noch zu wenig
um ihren Eharakter richtig beurteilen zu können.
Er würde ſich vielleicht von ihr abwenden, ſie
verachten, um dieſes Berufes willen, und dies
glaubte ſie nicht ertragen zu können.

Sie gab ſich in dieſem Augenblick nicht
Rechenſchaft darüber, daß ihr Verſchweigen not
gedrungen ganz falſche Schlüſſe zuließ. Sie ſtrebte
nur danach Zeit zu gewinnen. Eugen Mertens
ſollte ſie erſt näher kennen lernen um zu ermeſſen
daß ſie unfähig ſei unehrenhaft zu handeln.

Sie hörte wieder die Worte, die ihr ſchon
einmal Entſetzen eingeflößt hatten „Ein Mädchen
vom Zirkus, es ekelt mich davor ſie hörte
wieder den tief verächtlichen Ton, und den offenen
Abſcheu, der darin lag

Wenn Eugen Mertens ebenſo dächte? Dann
würde er ſie wahrſcheinlich ſogleich fortſchicken.
Violetta ahnte nicht, wie nahe ihr dies Schickſal

bereits geſtanden. Freilich mußte ſie auch mit
der Möglichkeit rechnen, daß Eugen auf andere

Weiſe erfuhr, wer und was ſie war. Er durſte
ja nur jenes Bild aufmerkſam betrachten. Er
konnte ja auch ihren Namen leſen, der groß und
breit in allen Zeitungen ſtand. Da dachte er
wohl kaum daran, den nicht ſeltenen Namen
mit ihrer Perſon in Verbindung zu bringen.
Aber konnte Eugen nicht ſelbſt in den Zirkus
kommen und ſie ſehen Sie war ja feſt ent
ſchloſſen ihm alles zu ſagen, nur den rechten
Augenblick wollte ſie abwarten.

Alle dieſe Gedanken ſchwirrten Violetta durch
den Kopf aber ſie ſchwieg. Jeder Tag, der
ihren Beruf vor ihm unentdeckt ließ, dünkte ihr
eine neue Gnadenfriſt, kam ihr vor wie ein Geſchenk
der gütigen Vorſehung.

Neinm, ſie wollte vorläufig den Schleier nicht
lüften, und welche Wonne mußte es ſein, wenn
er ihr dennoch vertraute, trotz des äußeren Scheines,
der, ſie verhehlte ſich dies keineswegs, gegen
ſie ſprach.
Violetta ſah bittend zu dem ſchweigſamen,
jungen Manne auf, und begann leiſe und zag
haft „Würden Sie mir glauben, wenn ich Jhnen
verſicherte daß ich in meinem Leben nichts getan
habe woran ich mit Reue oder gar mit Scham
zurückdenken müßte, insbeſondere daß mich nichts
Unehrenhaftes vom Hauſe forttrieb?“

Das klang ſo wahr und aufrichtig, daß alle
Zweifel ſchwanden, wie der Schnee vor derFrühlingsſonne. S

oletta!“
Er hatte dabei wieder ihre Hand erfaßt und

fühlte das leiſe Beben, das bei Nennung ihres
Namens ſie durchzitterte, er ſah das glückliche
Lächeln, welches um den kleinen, roten Mund
ſpielte, und dachte ſtill bei ſich. „Sie wird mir
eines Tages alles ganz von ſelbſt ſagen.“

„Jch habe auch einen Auftrag an Sie,“ be
gann er nach einer kleinen Weile. Meine Schweſter
möchte Sie gerne kennen lernen, und läßt ſie
bitten, heute abend gegen 6 Uhr den Tee bei
uns zu nehmen.“

Violetta ſchien ſehr erfreut
„O, womit habe ich ſo viele Güte verdient

rief ſie lächelnd, „aber wie werde ich einfältiges,
dummes Ding vor Jhrer Schweſter beſtehen kön
nen? Sie iſt gewiß ſehr klug, und ich bin Freinden
gegenüber ſtets ſehr unbeholfen und linkiſch. Jch
ſchließe mich ſo ſchwer an jemand an dies rührt
daher, weil ich immer für mich allein war. Jch

die Geſellſchaft meines oft recht brummigen Vaters
angewieſen Beſonders als meine Mutter ge
ſtorben wur, da mied er jeden Verkehr mit
anderen, da wurde er ſo finſter und ſcheu. O,
er hat mir oft von der teuren Mutter erzählt, die
ſehr ſchön geweſen ſein ſoll!“

Fortſetzung folgt.

Eine 30jäh

hatte niemals eine Freundin, ſtets blieb ich auf
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denn paſſiert?“ Aber zunächſt konnte kein Menſch
Auskunft geben. Da aber die Bremſen jetzt mit
Blei verlötet ſind und dieſe Lötung beim Ziehen ab
geriſſen wird, ſo kann man bald nachkommen und
ſo fand denn auch der revidierende Beamte bald
das ſchuldige Kupee heraus Es beherbergte als
einzigen Paſſagier einen achtjährigem Jungen. Dieſer
geſtand denn auch nach einigen Zögern, daß er als
angehender Turner in die Höhe geklettert ſei und
das „Meſſingsdings da oben probtert habe. Eine
Strafe konnte in dieſem Falle nicht erfolgen und ſo
mußte man ſich mit einer kräftigen Warnung be
gnügen.

Stendal, 15. Juni. Der falſche Sternickel.)
Am erſten Pfingſttage brachten nachts 11 Uhr acht
Mann aus Ottenhagen einen zerſchundenen und
zerſchlagenen Mann auf die Wache mit der Angabe,
ſie hätten endlich Sternickel gefunden und ſich red
lich die 1000 Mark verdient. Der vermeintliche Ster
nickel (es war ein ehrſamer Stallſchweizer namens
Fleeger) hatte in einer Wirtſchaft in Ottenhagen um
Nachtherberge gebeten. Als ihm dieſe verweigert
wurde, ging er ſeines Weges fürbaß. Nun machte
aber einer von den anweſenden Gäſten die unglück
liche Bemerkung „Jck glöwe, dat was de Sternickel,
hei hätt düſſen ſlimmmen Utdruck in ſienen Oogen!“

Das war das Zeichen zum allgemeinen Aufbruch
und in wilder Eile rannte alles hinter dem armen
Burſchen her. Als man ihn eingeholt hatte, wurde
er ſolange verhauen und gequält, bis er ſchließlich
in ſeiner Todesangſt ſagte, er ſei Sternickel. Nun
ging es unter rieſigem Hallo mit dem armen Kerl
nach Neuſtadt zur Wache, wo ſich denn bald nach
kürzer Prüfung ergab, daß die Sternickel-Phantaſie
mal wieder ein großes Unrecht geboren hatte.

Salzwedel, 15. Juni. Vom Zuge totfahren ließ
ſich bei Kallehne in der Nähe des hieſigen Bahn
hofs der 16 Jahre alte Schmiedelehrling Adolf Lang
neſe. Der junge Menſch war bei einem hieſigen
Meiſter in Stellung. Der Zug ſchnitt ihm den Kopf
glatt ab. Die Beweggründe, die den jungen Mann
in den Tod getrieben haben, ſind unbekannt.

Vermiſchtes.
Schülerſelbitmord in Berlin. Jn Berlin hat

ſich ein vordem Abiturientenxamen ſtehender 18jäh
riger Primaner der Lutiſenſtädtiſchen Oberrealſchule
infolge Konfliktes mit dem Direktor Dr. Marcuſe er
ſchoſſen. Nach den Berliner Blättern laſſert wir
einiges über den aufſehenerregenden Fall folgen
Der Primaner hatte einem Mitſchüler eine nathe-
makiſche Arbeit zur Durchſicht gegeben, jener ſchrieb
ſie jedoch ab. Der Lehrer ſagte darauf, trotz der Be
teuerung des Primaners, von dem Abſchreiben
nichts gewußt zu haben „Der Hehler iſt ſo ſchlimm
wie der Stehler!“ Die Sache kam vor den Direktor
und dieſer ſchrieb dein Vater u. a. „Dieſer Mangel
an ſittlicher Reife iſt bei einem Abiturienten nicht
ohne Einfluß auf die Reifeprüfung.“ Der Vater
ſtellte ſeien Sohn zur Rede, der wieder verſicherte,
von dem Mißbrauch ſeiner Arbeit nichts gewußt zu
haben und hinzufügte, den Tadel des Lehrers nicht
als ſcharfen aufgefaßt zu haben. Mit Bezug hier
auf ſagte der Direktor dem Vater nach deſſen An
gabe in einer Unterredung: „Jhr Sohn lügt!“ Der
Vater fragte nach dem Examen und will die Ant
wort erhalten haben „Wir helfen ja den Schülern
manchmal durch das Examen, aber das wird bei
Jhrem Sohne durchaus nicht der Fall ſein Auf
den Vorſchlag, den Sohn ein halbes Jahr zurück
zuſtellen, ſoll der Direktor geſagt haben „Dann ent
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Und tötete ſich vor den Augen des Unterſuchungs-

laſſe ich ihn Jn einem Briefe wiederholte der Di
rektor, daß der Vater belogen worden ſei. Hiernach
könne er ermeſſen, was auf die „anderen Ausreden“
zu geben ſei. Bei der folgenden Unterſuchung in
der Klaſſe wurde der Primaner, wie es heißt, von
dem Direktor ein „Eſel“ genannt. Der Schüler
ſchrieb einen Abſchiedsbrief und verübte den Selbſt
mord. Die Aufſichtsbehörde hat eine Unterſuchung
eingeleitet.

Von einer Skandalgeſchichte, Verfehlungen
gegen S 175, wird aus Stettin berichtet. Der frühere
Laändrat Göde des Kreiſes Randow, ein Unteroffi
zier und ein Grenadier wurden nach dem Berl.
Tagebl. verhaftet. Angeblich erſtreckt ſich die Unter
ſüchung noch gegen mehrere andere höhere Ver
waltungsbeamte.

Ein Storchengericht. Seit zwei Jahren niſtet
auf der Scheune des Gutsbeſitzers Glatzel zu Lands
berg ein Storchenpaar. Ein Nachbarsſohn hatte
nun in dieſen Jahre, als die Störchin mit dem
Ausbrüten beginnen wollte, ein Gänſeeti ins Neſt
gelegt. Als das Brutgeſchäft beendet war, zierte
ein junges Gänschen das Neſt, in dem noch drei
junge Störchlein vergnügt hauſten. Der Storchen
papa kam, ſah die Beſcherung und flog davon.
Nach zwei Tagen kehrte er in Begleitung von vier
Störchen zurück, die alle am Rande des Neſtes ſich
aufſtellten. Kaum waren 15 Minuten vergangen,
ſo fielen die Erbitterten über die Störchin her, die
unter den furchtbaren Schnabelhieben nach kürzer
Zeit verendete und von dem Gatten, der ſich mit
Unrecht für betrogen hielt, aus dem Neſte geworfen
wurde.

Vereint in den To. Ein junges Brautpaar,
der Friſeur Krüger aus Banſin und eine Stettinerin,
wurden von der Oſtſee als Leichen an den Strand
geſpült. Sie hatten ſich mit einem Strick zuſammen
gebunden und ins Meer geſtürzt.

Vor dem Antkerſuchungsrichter erſchoſſen!
Aus Hirſchberg i. Schl. wird geſchrieben Gegen den
jährigen Viehhändler Hugo Springer aus Herms
dorfGruſſau, Kreis Landeshut ſchwebt ein Verfahren
wegen Sittlichkeitsverbrechens. Er ſollte ein Mädchen
total betrunken gemacht und ſich dann an ihm ver
griffen haben, was er aber entſchieden beſtritt. Am
Freitag fanden in einem Zimmer des hieſigen Land
gerichtsgebäudes an der Wilhelmſtraße mehrſtündige
Vernehmungen von Zeugen, darunter des Mädchens,
vor dem Unterſuchungsrichter ſtatt. Zum Schluß
wurde der Angeſchuldigte für verhaftet erklärt. Jn
dieſent Augenblick zog Springer einen wohl ſchon

ſen Fall bereitgehaltenen geladenen Revolver

richters durch einen wohlgezielterr Schuß in den
Kopf. Der ſchleunigſt herbeigerufene Arzt konnte
nur den bereits eingetretenen Tod konſtatieren.

Der Anfug mit dem Schwarzen Mann.
Jn Landeshut (Schleſten) wurde in der Walden
burgerſtraße ein ſpielendes 4 Jahre altes Kind von
einem größeren Schulmädchen mit den Worten er
ſchreckt: Da kommt der ſchwarze Mann, der nimmt
dich mit Das Kind fiel vor Schreck in Starrkrampf,
in welchem es nach wenigen Stunden ſtarb.

Eine Haarſchwnndſeuche iſt unter den Schul
kindern Schönebergs bei Berlin ausgebrochenn. Die
Kinder bekommen auf der Kopfhaut eine Anzahl
runder, weißer Flecke, in deren Bereich die Haare ab
brechen und ausfallen Die Krankheit wird durch
einen Pilz verurſacht und iſt ſehr anſteckend. Selbſt
verſtändlich ſind ſofort Bekämpfungs und Abwehr
maßnahmen getroffen worden. Jahrzehntelang hat
man von der Krankheit nichts gehört zuletzt trat

Pie geue Aera in der
der vollstandige Wandel der bisherigen Waschmethoden wurde hervorgerufen durch das erste
Waschmittel der neuen Richtung „Ding an sich.
lasse sich durch unvollkommene Nachahmungen nicht irreführen, die zum Teil einen erheb
lichen Zusatz an Soda enthalten. Autoritäten auf diesem Gebiet bekunden übereinstimmend,
dass kein einziges der zahlreichen Plagiate und Imitationen auch nur annähernd den prak-
tischen Erfolg sichert wie Ding an sich. Fret von Chlör und Soda. rei von allen die

Wäascht, bleicht und desinfiziert gleichzeitig, fast ohne
Mühe, wesentliche Zeit und Geldersparnisse. Chlor zerfetzt die Wäsche, Soda macht sie gelb,
Wäsche angreifenden Bestandteilen

und grössere Mengen davon sind sSchädlich.

S Zu haben bei Otto Schwanee, Drogenhandlung.
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Es bleibt auch das beste Man

ſie in Hamburg auf. Jn Paris war, wie dem
„Berl. Tgbl.“ geſchrieben wird, die Zahl der Er
krankten ſo groß, daß für ſie eigene Schulen einge
richtet werden mußten, um die Geſunden zu ſchützen
Die Krankheit kann mehrere Jahre dauern, in der
Regel währt ſie, wenn nichts dagegen getan wird,
bis zum 15. Lebensjahre Die einfachſte und prak
tiſchſte Behandlung iſt die mit Röntgenſtrahlen.

Aus aller Welt.
Wriezen, 13. Juni. Jn einem Vergnügungs-

lokale machten ſich Kinder im Garten am Auto
maten zu ſchaffen. Plötzlich fiel der ſchwere Eiſen
kaſten um und traf eines der Kinder ſo unglücklich
an den Kopf, daß die Kleine ſofort tot war.

Gleiwitz, 15. Juni. Wie die „Oberſchleſ. Volks
ſtimme“ meldet, verwundete der Bergmann Michae
leck in Zabrze heute vormittag ſeine Frau durch
Revolverſchüſſe tödlich, erſchoß darauf ſeine Schwieger
muütter und die Schweſter ſeiner Frau und brachte
ſich dann ſelbſt einen tödlichen Schuß bei.

Vatihor, 18. Juni. Jn den Flammen umge
kommen. Wie der Oberſchl. Anzeiger aus Roſen
berg meldet, brannte heute nacht in Kamunkau im
Kreiſe Roſenberg die Beſitzung des Koloniſten
Peter Gladys nieder. Die beiden älteſten Söhne
von 11 und 9 Jahren, ſechs Rinder, ein Pferd
und ſämtliches Kleinvieh ſind in den Flammen
umgekommen.

Elbing, 17. Juni. Am Dienstag abend han-
tierte der Barbierlehrling Buchholz mit einem ge
ladenen Teſching, wobei er im Scherz auf den drei
zehnjährigen Sohn ſeines Lehrherrn Bär anlegte.
Die Waffe entlud ſich und der Knabe ſank, in den
Kopf getroffen, tot zu Boden

Chemnitz 17. Juni. (Unterſchlagungen eines
Rechtsanwalts Der Rechtsanwalt Seiler aus Burg
ſtedt wurde heute vom hieſigen Landgericht wegen
Unterſchlagurtg von 36000 Mark Konkursgelder zu
drei Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrver-
luſt verurteilt

Dresden. 17. Juni. Der Bahnhofarbeiter
Schäfer arbeitete am Träger der Hochſpannung des
Bahnhoflichtwerkes. Er kam mit dem Arm an den
Draäht. Der Strom durchſchlug Arm und Körper
des Schäfer und tötete ihn ſofort.

Küäln, 17. Juni. Wie die „Köln. Ztg. aus
Siegen meldet, brannten in DreisbachTiefenbach
achtzehn Häuſer nieder, von denen die meiſten nicht
verſichert waren.

Würzbhurg, 16. Juni. Am Klettenberg bei
Maitenbergheinm wurde der Mechaniker Seidel au
Liegnitz durch einen Nackenſchuß getötet und
Uhr und der Barſchaft beraubt. Der Däter iſt noch
nicht bekannt

Gsnahbrück, 17. Juni. (Drei Leben endet ein
Schlag.) Auf dem Gute Wahlburg wurden geſtern
der Feldarbeiter Fink, ſeine Frau und ihr Kind
vom Blitz erſchlagen.

Dünaburg, 17. Juni. (Große Feuersbrunſt.)
Eine Vorſtadt iſt geſtern vom Feuer zerſtört worden.
300 Häuſer ſind niedergebrannt, darunter mehrere
Fabriken und die Kaſerne des Livland Regiments
Es wird Brandſtiftung vermutet.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 21. Junti:

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigt-Gottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Pfarrer Langguth.

e Vir Bahnarheiten am Silherdamm ſind

aufgenommen
Meldungen beim Schachtmeiſter.

S ParzelleOberförſterei Tiergarten. Wir beabſichtigen in hieſiger Ge
Gras- Verkauf. gend eine Niederlage unſerer Parzelle

Die diesjährige Grasnutzung ſoll verkauft werden wie folgt
I Aus den Schutzbezirken Brandis, Arnsneſta und Meuſelko

am Sonnabend den 27.
Uhr am Forſthauſe Arnsneſta.

I. Aus den Schutzbezirken Frauenhorſt, Zſchernick und Haide
mühle an demſelben Tage vormittags Uhr am
Forſthauſe Zſchernick.

6 Uhnm am Oberförſtergehöft Tiergarten.
Die Bezahlung hat ofort im Termin zu erfolgen.

DTiergarten, den 16. Juni 1908
Der Bovrst meister

Juni en. vormittags i Kürze einzurichten und ſuchen

ge abends

land wirtſchaftlichen
chem. Produkte

eine dafür geeignete Perſönlichkeit
gegen feſten Gehalt. Etwas Be
kriebskapital erforderlich, keine Kau
tion. Ausführliche Angebote mit

Grundſtücks
Berkartf.

Zwei von meinen an der Gärt-
nerſtraße gelegenen Parzellen, ein
getragen im Grundbuch von Anna
burg Band III Blatt 656

2

225 uGröße 19,40 ar
will ich preiswert verkaufen, eventl.

mit Anzahlung.
Intereſſenten wollen ihre Offerten

mit Preis Angeboten bis Zum
27. d. Mts. einſenden an

A. Heinrich,
Hexlin N. 20, Holdinerſtr. 88.

Eine große
Parterre- Wohnung

mit zwei 2fenſtr. und zwei ſfenſtr.
Zimmern, Küche, Korridor, Ställen
u Gartenbenutzung, ſpäter mit Gas
einrichtung, per K. Juli zu vermieten.

Emil Kauenr-24 u s2* Gr 68 Größe to,to at Eine neue

Hobelbanlk«
ſteht preiswert zum Verkauf bei

Eichler, Baderei.

Gute kernige

Dachſplitt
hat abzugeben

Rückporto erbeten. Nachweiſung
eines Lagerraumes erwünſcht.

Ghemisehe Fabrik, Magdeburg-N.,

Rogatzerstrasse 35 p.

Eine mittlere Wohnung
iſt ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Auskunft in der Exped. d. Bl.

Bd. Krebs, Jeſſen.

Kückenfukker
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.



Bleylos Knaben- Anzüge
älteste, bewährteste u. beliehteste, ges gesehützte Spezialmarke gestrickter Knabenkleidung.

Nur beste weinwollene Qualitäten!
Sorgfältige pünktliche Konfektion! Elegante Formen! Tadelloser Sitz!

Verkauf nur zu Vabrikpreisen!
Kataloge gratis Reparaturen in schönster Ausführung

Auf Seite 18 der neuesten Kataloge wird besonders aufmerksam gemacht.

Verkaufsstelle für Anna burg bei Garl Quehl.

Kataloge gratis

Vor ſe ſich ein Fahrrad

anſchaffen, iſt es lohnend, ſich mein Lager in nur
erſtklaſſigen Marken anzuſehen.

Fahrräder von 75 Mark an.
Mäntel, Sohläuche ſowie gämtl Fahrradteile

halte ſtets auf Lager.

j
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n S S Reparatur-Werkſtakt im Hauſe. Auch nicht von
mir gekaufte Fahrräder und Nähmaſchinen werden in

eigener Werkſtatt billigſt und ſchnellſtens repariert.

i Verkauf auch auf Teilzahlung.
Bei Kauf eines Fahrrades wird Eiſenbahnfahrt vergütet.

rer 3 Wittenberg (Bez. Halle), Markt 5.Osr ar Ste tner, FabrikNiederlage.
HKinderwagen, Sportwagen, Leiterwagen.

Vertreter für Annaburg und Umgegend Herr Kaufmann
Carl Müller, Annaburg, Mühlenſtr.

G Lacke, Firniſſe und Pinſel. G
Empfehle folgende Farben als

Oelgrün, Bleiweiß, Metallocker, Chromgelb,
Maſchinengelb, Engliſchrot, Umbraun, Wand-
grün, Zinkweiß, Deckweiß, Sammetbraun,
Rehbraun, Oel Schwarz, Frankfurt. Schwarz,

Schlemmkreide, Gips.
Bronzen in Flaſchen und Paketen

Otto Schwawveze, Drogenhandlung.
Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.
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96767 Oel, Kalk- und Wandſarben. III

Damen -Bluſen
in Gingham. Zephiür, Organdy,

BRatist, bunt und weiss
empfiehlt in großer Auswahl C al Quehl.

Richard Hilpert
Porzellan -Malerei, Annaburg

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas, Porzellan u. Steingutwaren.

hlippes Große Auswahl inin hervorragenden Keuheiten. Gehrauchs-, Luxus-
Tafel Kaffee unci Geschenk-Bier- unci Likör- ArtikelnSerwice-

Küchen Garnituren Wancdteller, Büsten,
Palmenkühbel-in Porzellan und Steingut.

Wein-, Likör-, Bien-Waschgarnituren-
TVafelaufsätze- i Schnapsqgläser,

StammseidelVasen in Mäajolika, Glas
und Steingut. in verſchiedener Ausführung,

ſowie alle in der hieſigen Steingutfabrit Akt.Geſ. gefertigteno Gebrauchs-Gegenstände.
S

Anſichtsp oſttarten von Annaburg
in verſchiedenen e empfiehlt

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

5

Verkaufe auf dem

Suhiitzenfeſtplatze
Sonntag und Montag

aus der

Badackerei
des Herrn W. Riethdorf
alle Sorten Theegebäck,

Windbeutel, Spritzkuchen,
Blätterkuchen, Schiller
locken, Cremeſchnitte,

Königskuchen, ſ. Torten,
alle Sorten Kaſſeekuchen.

Um gütigen Zuſpruch bittet

Frau Lincdner.
Die Apotheken Annahurg

hält ſtets vorrätig
friſch bezogenes extrazartes

Speiseöl, à Pfund t Mt.
ſtarken Speiſe- Eſſig

à Liter 20 Pfg.

ff. Mat tjebheringe

nd Malta- Kartoffeln
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Friſche Landhutter
ſtets zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.e e e ePunsch-Bohnen
A Pfund 40 Pfennige

delikat im Geſ ſchmack

Cognar-Pralinee 50 Pf.
allgemein beliebt.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Harzer
Sauerbhrunuen
hält vorrätig die

Apotheke in Annaburg.

Gute kernige

Dachsplüätt,
Glasdachſteine,

Dachpappe, Theer i. Kiehemnasse

ſowie Dachſteine
in naturrot n. glaſiert empfiehlt

F. Albrecht,
Dachdeckermeiſter, Annaburg.

Viehſalz
zum Einſtreuen bei Klee und Heu
empfiehlt billigſt

Adolf Weicholt, Prettin.

pöſiger s s Rattontog

vorzüglich wirkend, à Paket 50 Pf.
hält vorrätig die

xexe Male Sgoſen a

E Nleiderstoße
in Wolle und nun

e

Ginghams, Kattune, Satins, wollene und

baumwollene Mouſſelins, Unterröcke
in Velour, Alpacca und weiß Moiree, Bluſen,

Macko-Unterzeuge, Sporthemden,
Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, Schlipſe,
weiße u. bunte Damen u. Kinderſchürzen,
Hemden, Strümpfe, Tiſch u. Bettdecken,

Taſchentücher, Taillentücher,
Kinder- Waſch Anzüge,

Sonnen und Regenſchirme, Handſchuhe,
Gardinen und Läuferſtoſſe u. ſ. w.

al Seb. Schimmeyer
Annaburg, Torgauerſtraße

Conditorei Cafe
0. Schüttauf

empfiehlt zum Sonntag

e Vanille-Eis,
Erxdbeer-Eis,

Sahne- n. Eisbniſers.

ff. Ragdeburger
Sauerkohl

empfiehlt Reich.
Knorr's Hafermehl

e Otto Riemanmn-
ſtagenlridenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Liebling-Seife aller Damen iſt die ne u

Steckenpferd Lilienmilch- Seife
von Bergmann Co. Radebeul

Denn dieſe erzeugt ein zartes reines Ge
ſicht, roſiges, jugendfriſches Ausſehen,
weiße, ſammetweiche Haut und blendend

ſchönen Feint.
à Stück 50 Pf. bei: Max Bucice,

Otto eheund Apotheker Wilers.

Knape Mürkes
Enkalyptus-Honbons

beſtes Huſtenmittel der Welt
Schutzmarke „Zwillinge“

Paket 30 Pfg. echt zu haben bei.
J. G. Fritzſche.

friſch eingetroffen,

ff. Backſchinken
empfiehlt

Sohn.J. G. Hollmig's

Bürger
Sehütz z

e

Am 22. u. 23. Juni d. Js.
findet das diesjährige

Schützenfest
ſtatt, wozu das geehrte Publikum, ſowie alle Freunde und Gönner der
Schützenſache von Nah und Fern freundlichſt eingeladen werden.

Der Umzug und Ausmarſch erfolgt an den beiden Hauptfeſt
tagen pünktlich 2 Uhr nachmittags

Zur n und Beluſtigung des Publikums iſt auch in
dieſem Jahre wiederum in mannigfacher Weiſe Gelegenheit geboten.

Um zahlreichen Beſuch bittet

der Bürger -Schützen Verein

Schütgenplate, ZelteMörte.
Während des Schützenfeſtes

Großes Künſtler- Konzert
ausgeführt von dem Original

Hüd-Angariſchen Künſtler-Ouartett „Domino
Kapellmeiſter J. Schranko.

Perein
Annaburg.

J

e

Am Anſtich: f. Schuitheiss.
e Erdbeer-Bowle-

Warme Speiſen und Getränke, Kaffee etr.
Gänsehbraten Bockwurst mit Salat

Schnitzel mit Spargel z z Aal in Gelee r e es
Junge Hähnchen ff. Kalbsbraten

Thüring- Rost-Bratwurstlverschied. Aufschnitte-
Apotheke in Annaburg.

ehe

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

s
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